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Stellungnahme der Sächsischen Evangelischen Studierenden-

gemeinden zu den Wahlen 2019 

 

In diesem Jahr finden Kommunal-, Landtags- und Europawahlen in Sachsen statt. Für die Evangelischen 

Studierendengemeinden (ESG) in Sachsen bedeutet das eine verstärkte Auseinandersetzung mit 

politischen Themen, die wir kontrovers diskutieren. 

Dabei beobachten wir in der Gesellschaft einen immer rauer werdenden Ton. Respekt gegenüber 

unseren Mitmenschen, egal ob dem Wohnungslosen, der Professorin, dem Nachbarn, der 

Flüchtlingsfamilie, der Kollegin etc. ist wichtig für eine funktionierende Gesellschaft.  Eine 

Entsprechung dazu sehen wir in der christlichen Nächstenliebe, die für unser Reden und Handeln 

maßgeblich ist. Daraus folgt für uns, dass das Schüren von Hass, Anwendung und Androhung von 

Gewalt und Ignoranz gegenüber Hilfsbedürftigkeit nicht akzeptabel sind. 

Wir versuchen, unser Leben durch diese Nächstenliebe bestimmen zu lassen. Das ist für uns 

Gottesdienst im Alltag. Aber auch wir bekennen, dass wir selbst oft daran scheitern.  

Umso mehr ist die Nächstenliebe bei den kommenden Wahlen für uns ein entscheidendes 

Kriterium. Sie bedeutet für unser politisches Handeln Engagement für Frieden, Gerechtigkeit 

und die Bewahrung der Schöpfung. 

Wir setzen uns ein für einen gewaltfreien, respektvollen Diskurs.  

Wir stehen auf gegen jede Form von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit. 

Wir setzen uns ein für freie Bildung, Lehre und Forschung, denn nur so ist ein faktenbasierter 

Austausch möglich.  

Wir stehen auf gegen eine Leugnung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse wie die des 

menschengemachten Klimawandels, unter dessen Folgen Menschen in anderen Teilen der 

Welt bereits heute leiden. 

Wir stehen auf gegen eine Leugnung oder Umdeutung historischer Geschehnisse wie der 

Shoah und anderer Verbrechen der NS-Herrschaft. 

Wir wehren uns gegen eine Instrumentalisierung von Religion als Mittel der Ausgrenzung. 

Darum setzen wir uns ein für die freiheitliche Demokratie, die Raum zur aktiven Mitgestaltung bietet. 

Deshalb gehen wir wählen und rufen auf, wählen zu gehen. 

 

Diese Stellungnahme wurde vom Konvent der sächsischen ESGn am 13.04.2019 beschlossen. 


